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Charles Fort (1), der große Bespötteler unserer zeitgenössischen Schulwissenschaft -
und jeglicher Art von Scholastik (2) - freute sich stets königlich, wenn er auf die Spur von
unbezweifelbaren Fakten kam, die nicht ins schulwissenschaftlicherseits verkündete
Weltbild passten. So ließ er es sich auch nicht entgehen, mit sarkastischem Unterton -
aber unter Berufung auf eine wissenschaftlich höchst achtbare Quelle (die
PROCEEDINGS der ROYAL IRISH ACADEMY) - über ein von der Schulwissenschaft
heute am liebsten totgeschwiegenes Rätsel des vorgeschichtlichen Irland zu berichten.
Auch sein so erfolgreicher Nachfolger im Geiste David Childress (3) vergisst nicht, das
verdrängte ,,Skelett” aus dem ,,Keller” zu holen und hörbar damit zu klappern.

Die Rede ist hier von dem Faktum, dass man - weit verstreut über Irland (in Wäldern,
Mooren und einem Flussbett) - auf der Grünen Insel eine große Zahl archaisch-
chinesischer Siegel, mit entsprechenden Schriftzeichen, gefunden hat. Bereits 1852 hatte
man rund sechzig Stück gefunden. Diese Funde geben bis heute ein unlösbares Rätsel
auf. Zwar war, den irischen Überlieferungen zufolge, die vorkeltische Prähistorie Irlands
außerordentlich kompliziert, mit vielen maritimen ,,Transfusionen” aus fernen Ländern.
Aber an direkte Kontakte zwischen Irland und Alt-China, am anderen Ende der
eurasischen Landmasse, zu glauben, erschien unrealistisch. Besonders auch in
Verbindung mit dem Faktum, dass die rätselhaften Artefakte nur in Irland gefunden
wurden.

Childress denkt an chinesische Übersee-Expeditionen nach Irland. Ein wichtiger Hinweis
in einem anderen seiner Werke (4) könnte uns aber auf eine realistischere - viel kürzere -
,,Transfusions”-Route für diese ,,archaisch-chinesischen” Siegel führen. Er beschreibt dort
,,olmekische” oder ,,Proto-Maya”-Siegel von der Pazifikküste Guatemalas, die nahezu
identisch mit altchinesischen sind. Dass die ,,Olmeken” mit Alt-China (Shang-Dynastie)
enge Verbindungen hatten, ist recht wahrscheinlich (5). Haben also die ,,Olmeken” diese
Siegel über den Atlantik nach Irland gebracht? Das würde zu der Spekulation von
Charroux (6) passen, die Thuata de Danann - eine der altirischen überseeischen
,,Infusionen” - seien Maya aus Mittelamerika gewesen. Dem Verfasser ist nicht bekannt,
worauf Charroux seine Spekulation begründet. Er hat auch noch keine zuverlässigen
Abbildungen jener in Irland gefundenen ,,archaisch-chinesischen” Siegel in Händen
gehalten. Seine Zeit erlaubt auch keine weiteren Nachforschungen. Vielleicht finden die
rätselhaften Artefakte aber andere interessierte Liebhaber!
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In diesem Sinne möchten wir unsere SYNESIS-Leser fragen, ob vielleicht jemand mehr
von diesen merkwürdigen Siegeln gehört hat. Auch für diejenigen, die in jene Gegend
kommen, wäre es vielleicht interessant, mehr über die Siegel zu erfahren, und dies uns
für die anderen SYNESIS-Leser mitzuteilen!
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